
 
Allgemeines  
Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 
Geschäftsbedingung. Sie gelten für alle künftigen Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht 
nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Mit Entgegennahme der Ware oder Leistung gelten 
diese Bedingungen spätestens als angenommen. 
Bestellungen oder Gegenbestätigungen des Kunden unter Hinweis auf seine eigenen Geschäfts- 
bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit widersprochen. Abweichungen von diesen Bedingungen 
sind nur wirksam, wenn sie von uns schriftlich bestätigt werden. 
Abänderungen der Schriftformklausel bedürfen ebenfalls der Schriftform. 
 
Angebot und Vertragsabschluss 
Angebote sind freibleibend und unverbindlich.  
 
Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB anzusehen ist, können wir diese innerhalb 
von zwei Wochen annehmen. 
 
Abnahmeerklärungen und Bestellungen sind für uns verbindlich, soweit sie schriftlich bestätigt 
werden oder ihnen durch Übersendung der Ware nachgekommen ist. Gleiches gilt für 
Ergänzungen Abreden und Nebenabreden. 
 
Der Kaufvertrag kommt durch unsere schriftliche Auftragbestätigung oder durch Zusendung der 
bestellten Produkte zustande.  
 
Preise 
Alle Preise verstehen sich zuzüglich Kosten für Verpackung, Versicherung, Porto- und 
Verpackungsspesen sowie der jeweils geltenden gesetzlichen Mehrwertsteuer. 
Preisänderungen sind zulässig, wenn zwischen Vertragsabschluß und vereinbartem Liefertermin 
mehr als drei Monate liegen. Erhöhen sich danach bis zur Fertigstellung der Lieferung die Löhne, 
die Materialkosten oder die marktmäßigen Einstandspreise, so sind wir berechtigt, den Preis 
angemessen entsprechend den Kostensteigerungen zu erhöhen. Der Besteller ist zum Rücktritt 
nur berechtigt, wenn die Preiserhöhung den Anstieg der allgemeinen Lebenshaltungskosten 
zwischen Bestellung und Auslieferung nicht nur unerheblich übersteigt. Ist der Besteller 
Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, sind Preisänderungen gemäß der vorgenannten Regelung zulässig, wenn 
zwischen Vertragsabschluß und vereinbartem Liefertermin mehr als sechs Wochen liegen. 
 
Widerrufrecht (bei Bestellungen die dem Fernabsatzgesetz unterliegen) 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in 
Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist 
beginnt am Tag, nachdem Sie die Ware und eine in Textform noch gesondert mitzuteilende 
Widerrufsbelehrung erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs oder der Sache.  
 
Widerrufsfolgen 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie 
uns die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand 
zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei der Überlassung von 
Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung der Sache ausschließlich auf deren Prüfung 
- wie sie Ihnen etwa im Ladengeschäft möglich gewesen wäre - zurückzuführen ist. 
Im Übrigen können Sie die Wertersatzpflicht vermeiden, indem Sie die Sache nicht wie ihr 
Eigentum in Gebrauch nehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Sie 
haben die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht. Die Rücksendung erfolgt auf Ihre Gefahr.  
 
Nach § 312 d Abs. 4 Nr. 2 Bürgerliches Gesetzbuch (BGB) besteht das Widerrufsrecht nicht 
bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von 
Software, sofern die gelieferten Datenträger vom Verbraucher entsiegelt worden sind. 
 
Ist der Besteller Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen gemäß § 14 BGB gilt das Widerrufsrecht nicht. 
 
Lieferung 
(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße 
Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages 
bleibt vorbehalten. 
 
(2) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche 
bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf 
den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 
 
(3) Wir haften im Fall des von uns nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführten 
Lieferverzugs für jede vollendete Woche Verzug im Rahmen einer pauschalierten 
Verzugsentschädigung in Höhe von 3 % des Lieferwertes, maximal jedoch nicht mehr als 15 % 
des Lieferwertes. 
 
(4) Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben 
unberührt. 
 
Bei Lieferung von Software bzw. Literatur wird, über die vorliegenden Geschäftsbedingungen 
hinaus, auf die besonderen lizenzrechtlichen, urheberrechtlichen und sonstigen Bedingungen des 
Herstellers ausdrücklich hingewiesen. 
 
Abnahme und Gefahrenübergang 
Der Besteller ist verpflichtet, den Liefergegenstand anzunehmen.  
 
Die Gefahr geht, auch bei frachtfreier Lieferung oder Lieferung frei Haus, auf den Besteller über, 
sobald die Sendung an die den Transport ausführende Person übergeben worden ist oder zwecks 
Versendung unser Lager verlassen hat. Erklärt der Besteller, er werde den Liefergegenstand nicht 
annehmen oder befindet er sich anderweitig im Annahmeverzug, so geht die Gefahr eines 
zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung des Liefergegenstandes im 
Zeitpunkt der Verweigerung bzw. des Annahmeverzuges auf den Besteller über. 
 
Gewährleistung 
Handelt es sich um Neuware und ist der Käufer ein Verbraucher im Sinne § 13 BGB beträgt die 
Gewährleistungsfrist 24 Monaten. 
 
Ist der Käufer Unternehmer, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-
rechtliches Sondervermögen gemäß § 14 BGB beträgt die Gewährleistungsfrist bei Neuware 12 
Monate soweit nicht individualvertraglich eine anderweitige Garantie vereinbart ist. 
 
Ist der Kaufgegenstand eine gebrauchte Sache und ist der Käufer ein Verbraucher im Sinne § 13 
BGB beträgt die Gewährleistungsfrist 12 Monate. Ist der Käufer ein Unternehmer, eine juristische 
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen gemäß § 14 BGB 
wird die Gewährleistung bei gebrauchte Sache ausgeschlossen. Bei der Lieferung von Software 
bzw. der Erbringung einer Dienstleistung besteht kein Gewährleistungsanspruch, sofern die 
Hauptfunktionen der Software bzw. der erbrachten Dienstleistung im wesentlichen erfüllt sind und 
den anerkannten Regeln der Technik entsprechen sowie nicht mit Fehlern behaftet sind, die den 
Wert oder die Tauglichkeit zu dem gewöhnlichen oder nach dem Vertrag vorausgesetzten 
Gebrauch aufheben oder mindern. Die Gewährleistungsansprüche sind zunächst beschränkt auf 
das Recht zur Nacherfüllung. Für den Fall des zweimaligen Fehlschlagens der Nacherfüllung 
bleibt es dem Kunden vorbehalten den Kaufpreis zu mindern oder vom Vertrag zurückzutreten. 
Die Gewährleistung entfällt, wenn das Vertragsprodukt durch den Kunden oder Dritte 

unsachgemäß installiert bzw. selbständig gewartet, repariert, benutzt, verändert oder 
Umgebungsbedingungen ausgesetzt wird, die nicht den lnstallationsanforderungen entsprechen. Die 
Gewährleistung entfällt ferner, wenn ohne schriftliche Zustimmung durch uns technische 
Originalzeichen geändert oder beseitigt werden. 
 
Ein Vor‐Ort‐Service ist auch im Garantiefall kostenpflichtig und wird nach tatsächlichem Aufwand 
abgerechnet. 
 
Von der Gewährleistung ausgenommen sind Verschleißteile und Zubehör (wie z.B. Datenträger, 
Lüfter, leere Tintenpatronen etc.)  
 
Ergänzend gelten die Garantie- und Gewährleistungsvorgaben des jeweiligen Herstellers. 
 
Die Rücksendung im Gewährleistungsfall erfolgt zu Lasten des Käufers mit einer Kopie der 
Rechnung und einer detaillierten Fehlerbeschreibung. 
 
Eigentumsvorbehalt 
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher 
Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn 
wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen, 
wenn der Besteller sich vertragswidrig verhält. 
 
(2) Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 
Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen 
Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern (Hinweis: nur 
zulässig bei Verkauf hochwertiger Güter). Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten durchgeführt 
werden, hat der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. Solange das Eigentum 
noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn 
der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt ist. Soweit der Dritte 
nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 
ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen Ausfall.  
 
(3) Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr 
berechtigt. Die Forderungen des Abnehmers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der 
Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließlich 
Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach 
Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach 
der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon 
unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, solange der Besteller seinen 
Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist 
und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder 
Zahlungseinstellung vorliegt. [Anmerkung: Diese Klausel entfällt, wenn kein verlängerter 
Eigentumsvorbehalt gewollt ist.] 
 
(4) Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets 
Namens und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers an 
der Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht 
gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im 
Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten Gegenständen zur 
Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermischung in der 
Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, gilt als vereinbart, dass 
der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so entstandene Alleineigentum oder 
Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer Forderungen gegen den Besteller tritt der 
Besteller auch solche Forderungen an uns ab, die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit 
einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen; wir nehmen diese Abtretung schon jetzt an. 
 
(5) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers freizugeben, 
soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 
 
Haftung  
Schadensersatzansprüche, die auf einer fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders oder eines 
gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen beruhen sind ausgeschlossen, soweit sie nicht die 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit zur Folge haben, oder der Schaden vorsätzlich oder 
durch grobe Fahrlässigkeit verursacht wurde.  
 
Die Haftung für Verrichtungsgehilfen ist, unbeschadet der Möglichkeit zur Exculpation nach § 831 
Abs.1 S.2 BGB, auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 
 
Die Haftung, insbesondere für Folgeschäden, ist auf 50 % des jeweils bestellten Waren- / 
Dienstleistungswertes beschränkt. Soweit ein weitergehender Schaden geltend gemacht wird, ist der 
Verwender der AGB verpflichtet seine Ansprüche gegenüber seinem Lieferanten an den 
Geschädigten abzutreten. 
 
Zahlungsbedingungen 
Rechnungen sind zahlbar ohne Abzug innerhalb von 8 Tagen ab dem Rechnungsdatum. 
 
Bei Erstlieferung lautet die Zahlungsbedingung 50 % bei Auftragserteilung und 50 % zahlbar ohne 
Abzug innerhalb von 8 Tagen ab dem Rechnungsdatum. 
 
Die Zurückhaltung von Zahlungen wegen irgendwelcher von uns nicht anerkannten Forderungen 
oder rechtskräftig festgestellten Forderungen des Bestellers sind nicht statthaft, ebenso wenig die 
Aufrechnung mit solchen. 
 
Bei Verzug wird eine Mahngebühr von € 10,00 pro Mahnung fällig. 
 
Bei Zahlungsverzug des Auftraggebers sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 9,00 % über 
dem jeweiligen Leitzins der Europäischen Zentralbank (EZB) in Rechnung zu stellen.  
 
Abweichende Vereinbarungen über Fälligkeit und Abzüge bedürfen der Schriftform.  
 
Erfüllungsort und Gerichtsstand 
Erfüllungsort ist Frankfurt am Main. 
 
Gerichtsstand für beide Parteien ist Frankfurt am Main. 
 
Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (CISG) 
 
Sonstiges 
Übertragungen von Rechten und Pflichten des Bestellers aus dem mit uns geschlossenen Vertrag 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen Zustimmung. 
 
Sollte eine Bestimmung oder ein Teil einer Bestimmung nichtig sein oder werden, so ist im Wege der 
Auslegung zu ermitteln was die Parteien vereinbaren wollten und die Bestimmung entsprechend 
umzudeuten. Sollte eine Bestimmung hiernach nichtig sein oder werden so bleibt die Gültigkeit der 
anderen Bestimmungen hiervon unberührt. 
 
Wir weisen daraufhin, dass alle Kundendaten in unserem Hause datenmäßig erfasst und auf EDV-
Medien gespeichert werden. 
 
Werden im Auftrag des Kunden Arbeiten an dessen PC-System vorgenommen, ist der Kunde für die 
Datensicherung selbst verantwortlich. Für mögliche Datenverluste wird keine Haftung übernommen.    
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